
Impuls zum Sonntag  

während der  

Frauen-Fussball-Euro  

in der Schweiz 

 

Die römisch-katholische Kirche boomt. Eine unglaubliche Euphorie ist 

ausgebrochen. Die Menschen strömen in Scharen in die Kirchen und feiern 

ausgelassen und tief berührt miteinander Glaubensfeste.  

Die Gleichberechtigung von Frauen in der Kirche hat alles verändert. Weltweit ist 

die Begeisterung gross. Überall entstehen Ausbildungszentren für junge 

Menschen, Frauen und Männer, die sich im Glaubensleben einüben, mehr lernen 

und vor allem mehr Verantwortung übernehmen wollen. Und auch die Älteren 

lassen sich von der neuen Bewegung anstecken. Bei jedem Kirchenfest sind nicht 

nur die Kirchen voll, sondern auch die Strassen. Prozessionszüge in bunt 

geschmückten Kleidern prägen dann das Bild in den Innenstädten.  

Da war die Entscheidung, ein rein weibliches Konklave durchzuführen, um endlich 

eine Päpstin zu wählen, nur noch das letzte Highlight einer aussergewöhnlichen 

Entwicklung. Da allerdings überraschte die Heilige Geistkraft wirklich alle, als nicht 

eine einzelne Päpstin, sondern ein ganzes Frauenteam als neues 

Kirchenoberhaupt gewählt wurde.  

Das hätte der römisch-katholischen Kirche nun wirklich niemand zugetraut. So 

lange hatten sich die herrschenden Männer gegen die Gleichberechtigung 

gesträubt, hatten selbst die kleinsten Veränderungen immer weiter 

hinausgeschoben. Heute kaum mehr zu glauben! Mit der Erfahrung, wie lebendig, 

vielfältig und glaubwürdig die Kirche geworden ist, ist neben aller Freude 

allerdings auch die Trauer über all die verlorenen Jahrhunderte der 

gleichberechtigen Kirche riesengross.  

Für den Moment aber geniessen wir die wunderbare Erfahrung, dass Gottes 

Verheissung wirklich geworden ist: «Siehe, nun mache ich etwas Neues. Schon 

sprießt es, merkt ihr es nicht?» (Offenbarung 21,5) 
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